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quantitative Untersuchung wurde unter Studierenden der Germanistik und der ange-
wandten Linguistik an elf Universitäten in Polen durchgeführt. 

Die wichtigsten Gedanken und Schlussfolgerungen werden in Form von Zwischen-
fazits zusammengefasst, die sich am Ende jedes Kapitels befinden. Die transparente und 
durchdachte Struktur ist zweifelsohne ein großer Vorzug der Veröffentlichung, die sich 
sowohl als Wissenskompendium für Studierende, als auch als Anregung für Wissen-
schaftler eignet. 
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Walter Freyer. Tourismus. Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie. 11 Auflage. Berlin: 
Walter de Gruyter. 2015, 707 S. 

Die fortschreitende Entwicklung der Welt, mit der wir jeden Tag konfrontiert wer-
den, steht in einem engen Zusammenhang mit der von S. Grucza (2009: 15) als rasant 
bezeichneten Entwicklung nicht nur der fachlichen Globalisierung, sondern auch der 
fachlichen Spezialisierung der Welt, die sich vorrangig auf dem Wege der Fachkommu-
nikation vollzieht. Heutzutage wächst auch die Tourismus-Branche mit ihrer Komplexi-
tät und Interdisziplinarität, was auch sprachliche Veränderungen mit sich bringt. Diese 
rasche Weiterentwicklung dieser Branche hängt nicht zuletzt damit zusammen, dass 
Reisen sich von einem „Luxusgut“ in der Vergangenheit zu einem „Massengut“ in der 
Gegenwart entwickelt haben (vgl. Berg 2010: 10) und somit immer populärer werden und 
heutzutage zu den unerlässlichen Aktivitäten vieler Menschen gehören. Die in den letz-
ten Jahrzehnten in Deutschland und in der Welt vollzogenen Veränderungen in diesem 
Bereich geben auch Anlass, über die Entwicklung der deutschen Sprache der Touristik-



198  Book reviews 

branche nachzusinnen. Vor dem Hintergrund der immer größeren Bedeutung des Tou-
rismus als einen der wichtigsten Wirtschaftszweige weltweit, dem ein weiterer dynami-
scher Ausbau prognostiziert wird, ist das zu rezensierende Buch nur zu begrüßen. Es soll 
als Kompendium in erster Linie Studierenden der Tourismus- oder Wirtschaftswissen-
schaften dienen, ist durchaus auch für DaF-Lehrer, Dolmetscher und Übersetzer geeig-
net, die sich im Bereich Tourismus informieren wollen. 

Bereits der erste Blick in das Inhaltsverzeichnis sorgt für Klarheit. Die in der Publika-
tion vollzogene Darlegung ist in sechs Teile gegliedert, in denen das Thema des nationa-
len und internationalen Tourismus aus verschiedenen Perspektiven aufgegriffen wird. 
Auf über 700 Seiten sind neben dem Grundtext auch Abbildungs-, Literatur-, und Stich-
wortverzeichnis zu finden. 

Jeder Teil wird ähnlich aufgebaut: zu Beginn eines jeden Teils findet der Leser eine 
kurze Übersicht über die wichtigsten Inhalte, gefolgt von den Zielen der jeweiligen Kapi-
tel und Unterkapitel. Die zu erreichenden Ziele werden wie folgt formuliert: Nach der 
Lektüre von Teil X sollten bekannt sein…, woraus geschlussfolgert werden kann, dass es 
sich ausschließlich auf das zu erwerbende Wissen bezieht, auch wenn man in der moder-
nen Didaktik drei Ziele unterscheidet, die sich in der pragmatischen, kognitiven und 
affektiven Dimension äußern. Jeden Teil schließen Literaturhinweise und Internetlinks 
ab. Positiv einzuschätzen sind aus didaktischer Sicht Fragen zur Selbstkontrolle, die dem 
Leser dabei helfen, das Gelesene besser zu verarbeiten und zu strukturieren. 

Ausgehend von dem Begriff Tourismus werden im 1. Kapitel seine konstitutiven 
Elemente ausführlich erarbeitet. Anschließend beleuchtet der Verfasser die nicht immer 
leicht eindeutig zu bestimmende Grenze zwischen Tourismus, Touristik, Fremdenverkehr 
und Reiseverkehr. Das erste Kapitel bietet außerdem einen äußerst interessanten histori-
schen Einblick in die Geschichte des Tourismus an, der an sich „ein junges Phänomen, 
allerdings mit einigen älteren Wurzeln [ist]“ (Freyer 2015: 10). 

Die zwei nächsten Kapitel bilden den theoretischen Rahmen zur Problematik der 
Tourismusnachfrage und des Tourismusangebots, die bekannterweise in einem engen 
Zusammenhang stehen und von allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens beeinflusst 
werden. Im zweiten Kapitel knüpft Freyer auf das in Teil 1 dargestellte ganzheitliche 
Tourismusmodell an. Dabei geht der Autor ausführlich auf verschiedene Nachfragefak-
toren, d.h. individuelle, gesellschaftliche, ökologische, ökonomische, staatliche und An-
bieter-Einflüsse. Darüber hinaus behandelt er fünf Motivationsgruppen des Reisens, die 
sich in die Bedürfnishierarchie von Maslow einordnen ließen. Ist Tourismus ein mensch-
liches Grundbedürfnis? Inwieweit erfolgt Reisen „freiwillig” oder „zwangsläufig”? Wa-
rum reisen wir? Wer ist Reiseweltmeister? oder Wer ist der „Homo touristicus“? sind 
einige wenige relevante Fragen, die im Mittelpunt des Kapitels stehen. Ähnlich interdis-
ziplinär wie im zweiten Kapitel behandelt Freyer auch im dritten Teil verschiedene As-
pekte des touristischen Angebots, das ebenso wie die touristische Nachfrage „von den 
allgemeinen gesellschaftlichen Normen, von Wertvorstellungen, Kultur, Tradition und 
Politik [abhängt]“ (Freyer 2015: 145). Ausgegangen wird in diesem Kapitel von der Struk-
tur des Angebotes, die sowohl Produkte als auch Produzenten umfasst. Da der Begriff 
Produkt „bei seiner Übertragung auf den Tourismusbereich einige Schwierigkeiten berei-
tet“ (Freyer 2015: 157), wird er sehr detailliert behandelt, wodurch der Leser einen einge-
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henden Einblick in diese Problematik gewinnt. Der Autor behandelt viele Aspekte der 
„touristischen Leistung” und bespricht in diesem Kontext das Beherbergungswesen. In 
einem getrennten Unterkapitel (3.4.1) kommen auch Bezüge zwischen Tourismus und 
Verkehr zur Sprache. Erörtert werden dabei Grundlagen der touristischen Transportwis-
senschaft, die Straßen-, Luft-, Bahn-, und Wasserverkehr umfassen. 

Im zweiten Teil der Überlegungen konzentriert sich Freyer auch auf Merkmale von 
Reiseveranstaltern und Reisemittlern. Ausführlicher analysiert der Autor Struktur sowie 
Entwicklung der Reisebürobranche in Deutschland. 

Der vierte Themenblock beginnt mit einem Kurzüberblick über touristische Märkte 
im Allgemeinen. Näher erörtert werden die Tourismusmärkte in Deutschland. Dabei 
geht der Autor auch auf die Besonderheiten des touristischen Marketings ein, dessen 
Rolle in der modernen, globalisierten Welt immer größer wird, denn „[die] Ausrichtung 
des Betriebes und der Betriebspolitik „auf den Markt“ ist die heute vorherrschende Auf-
fassung der betrieblichen Absatzpolitik, des Marketings“ (Freyer 2015: 401). 

Im fünften Teil setzt sich der Autor mit den Bezügen zwischen Tourismus und Poli-
tik auseinander. Unter dem Terminus Tourismuspolitik versteht er „die zielgerichtete 
Planung und Beeinflussung/Gestaltung der touristischen Realität und Zukunft durch 
verschiedene Träger“ (Freyer 2015: 449). Dabei geht er davon aus, dass insbesondere dem 
Staat aus einigen Gründen tourismuspolitische Aufgaben, bspw. im politischen, wirt-
schaftlichen oder sozialen Bereich zukommen. Dem Unterkapitel 5.2.1 steht die Frage 
zugrunde, ob Tourismuspolitik Policy-Mix, Querschnittsdisziplin oder Teil der Wirt-
schaftspolitik ist. Es werden darüber hinaus Träger und Tourismusziele detailliert be-
schrieben. 

Das Thema der Überlegungen im sechsten und letzten Teil ist die Bedeutung des 
Tourismus. Freyer beginnt das Kapitel mit einer Darstellung der Vielfalt der Tourismus-
statistiken, die „die Grundlage für die Beurteilung des Tourismusphänomens [bilden]“ 
(Freyer 2015: 531). Anschließend beleuchtet der Verfasser die Grundlagen der ökonomi-
schen Bewertung, indem er auf verschiedene Zusammenhänge aufmerksam macht, d.h. 
auf den Zusammenhang zwischen Tourismus und Wirtschaftsproduktion, Tourismus 
und Beschäftigung, Tourismus und Preise, Tourismus und Außenwirtschaft, Tourismus 
und Verteilung und Tourismus und Konzentration. In weiteren Unterkapiteln wird so-
wohl die sozio-kulturelle als auch die ökologische Beurteilung thematisiert. Seine Erörte-
rungen zur Bedeutung des Tourismus schließt der Autor mit einem Unterkapitel unter 
dem Thema: Tourismuskritik ab. 

Abschließend kann gesagt werden, dass es dem Autor mit der vorliegenden Veröf-
fentlichung gelungen ist, verschiedene Aspekte der Querschnittsmaterie Tourismus in 
den Fokus zu rücken. Die gesamte Palette der im Lehrbuch vorgestellten Thematik gibt 
dem Leser zweifellos einen soliden Überblick über unterschiedliche Aspekte des Touris-
mus. Auch wenn das Buch durch zugängliche Sprache und die bemerkenswerte Anzahl 
der Abbildungen gekennzeichnet ist, kann beim Leser der Eindruck entstehen, dass man-
che an verschiedenen Seiten besprochene Themen sich überlappen. Meines Erachtens 
ließen sich diese über 700 Seiten zu 500 Seiten komprimieren, und zwar ohne Verlust an 
Inhalten. 

Insgesamt ist das Buch ein gelungener Versuch, dem Leser die facettenreichen Seiten 
des Tourismus in unterschiedlichen Kontexten sowohl praktisch als auch theoretisch zu 
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zeigen und neueste Entwicklungen in diesem Bereich vorzustellen. Das seit 25 Jahren 
bewährte und mit dem ITB BuchAward ausgezeichnete Buch ist als Pflichtlektüre allen 
zu empfehlen, die einen Einblick in die Untersuchungen der heutigen Tourismuswissen-
schaft gewinnen wollen. 
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